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Der Burenkrieg. 


Die noch am Mittwoch Abend in Nakal ein⸗ 
gedrungenen Buren haben nicht nur Laingsnek, 
ſondern auch die Höhen bei dem welter ſüdlich 
elegenen Jngogo beſetzt. Der Ort liegt jenſeits 
des Buffalofluſſes auf Natal⸗Gebiet au der 
Eiſenbahn zwiſchen Neweaſtle und Charlestown, 
etwa in der Mitte zu iſchen beiden Punkten. 
Nach einer anderen Miktheilung wären die Buren 
des Oranjefreiſtaates durch den Vanreenenspaß 
längs der von Harriſmith nach Ladyſmith führen⸗ 
den Eiſenbahn bis Beſters, welches dem letzt⸗ 
genaunten Punkte ſchon erheblich näher liegt als 
dem erſterwähnten, vorgerückt. Eine Depeſche 
aus Neweaſtle heſagt: Viertauſend Buren find 
über Laingsnek in Natal eingebrochen und mar⸗ 
ſchirten auf Ingogo, welches jetzt wahrſcheinlich 
ſchon beſetzt iſt. Alles Eiſenmaterial wurde zu⸗ 
rückgeſandt, Neweaſtle wird geräumt. — In 
Pretorla wurde der Kriegszuſtand proklamixt; 
den britiſcheu Unterthauen a 0h 
. Freien Abteiſe an die Grenze angeboten. Nach 
. Lourenco Marques ſollen die 
Buren unter drei Träger der Eiſenbahnbrücke zu 
Komati⸗Poort Minen gelegt haben. Nach einer 
Privatmeldung aus Pretoria ſagte General 
Joubert: „Was das Dynamit als Kriegsmittel 
vermag, wird die Welt bald genug erfahren.“ 
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, der das 
Grenzgebiet zwiſchen der Kapkolonie und Britiſch⸗ 
Betſchnanaland einerſeits und den beiden Buren⸗ 
republiken andererſeits umfaßt, werden Defenſiv⸗ 
maßregeln auf eugliſcher Seite gemeldet. Mau 
ſcheint auch einen Einfall der Oranjeſtaats⸗Buren 
in die Kapkolonie zu befürchten; aus Kapſtadt 
wurden geſtern Abend alle verfügbaren Truppen 
des Kapſtädter Bezirks nach dem wſchtigen 
Eiſenbahnknotenpunkte De Aar abgeſandt. 

Aus Agtal laufen die Nachrichten über die 
kriegeriſchen Operationen ſehr ſpärlich ein. Dies 
dürfte ſich daraus erklären, daß der nördliche 

Theil der Kolonie von den engliſchen Truppen, 
Behörden, Telegraphenbeamten u. 55 1 erſaſſen 
iſt, ſodaß die „Fühlung“ mit den Buren verloren 
ging. Die engliſche Streitmacht erſter Unie hat 
ſich in der Vertheidigungsſtellung Ladyſmith⸗Dundee 
verſammelt. Aber auch dieſe wird ſchon jetzt für 
eruſtkich bedroht gehalten. Eine Depeſche aus 
Ladyſmith beſagt, man befürchte dortſelbſt eine 
doppelte Umgehung der Vertheidigungslinie. Die 
Truppen des Oranjefreiſtaats gehen augeblich auf 
Colenſo 5 von Ladyſmith an der Eiſenbahn 


nah P 1 N bung) während öſt⸗ 
lichen Flanke die 1 a 


ren von Utrecht 
und Vryheid aus die Furthen über den dort en 


ſetzt haben. Newcaftle ſcheint geſtern von den 
Buren noch nicht definitiv okkupirt worden zu 
fein; ein Kommando von 200 Mann ſoll in die 
Stadt eingerückt, bald aber wieder zurückgeritten 
ſein. Geueral Joubert hielt eine engliſche An⸗ 


mar ) nad Schieks Lager N bfluß. 
„Reuters Bureau“ meldet: Der deutſche Oberſt 
Schiel weigerte ſich, einen von einem Theil ſeiner 


truppen formirt. 

Die Depeſche Chamberlains an Sir A. 
Milner, in der die Antwort auf das Ultimatum 
Transvaals ertheilt wird, lautet wie folgt: Die 
Dede um 10 5 ee pi Bahn 
Bedauern die peremptorifchen . derungen der 
Regierung der Südafel Bi air pub e die 125 
Ihrem Telegramm vom 9. d. Mts. übermittelt 
ſind. Theilen Sie der Regierung der Südafrika⸗ 
niſchen Republik als Autwort mit, daß die Be⸗ 
ne en 72 daß die N 
Ihrer Majeſtät es für unmöglich erachtet, über 
ee ee eee eee e 

Ju engliſchen Regierungskreiſen verlautet, 
daß ſämtliche Staaten England vollſte Neutrali⸗ 
tat im bevorſteheuden Kriege zugeſichert hätten. 


— as 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 
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Qachdruc verboten) 
Im nächſten Augenblick halte Finley eine Pfeife 
an die Lippen geſetzt, dieſen ſchrillen Pfiff kannte 
der Strolch ſehr wohl und er ſetzte ſeine ganze 
robuſte Kraft daran, zu entwiſchen, bevor Finley 
* Be Beiſtand erhielt. 
„ Sachte, old boy,“ ſagte letzterer, „Du ent 
Kommuft mir nicht, hätte Dich für klüger gehalten, 
1259 ton, fo lange drüben bei den geriebenen 
Hau 7 Raad, und Dich mit ſolchen Kinder⸗ 
ſtreichen blamiren. Freilich gedachteſt Du ihn 
durch den Sturz ganz ſtill zu machen, das ent⸗ 
ſchuldigt Dich ruh . e * 
Fiulch hatte ihm während die er na} 
Bobs Wuth bis zur Raſerei 1 bie 
wunderbaren Geſchicklichkeit, die au Zauberei 
grenzte, obwohl der robuſte und ſich verzweifelt 
wehrende Vagabund ihm Mühe geung machte, die 
Haudſchellen angelegt. 
Gs war die höchſte Zeit geweſen, da ſeine Kraft 
bereits zu erlahmen begann und die Furcht, daß 
der Steuermann, der ſtöhnend am Boden lag, 
alſo unzweifelhaft verwundet worden war, ſich 
am Eude verbluten konnte, ihn ebeufalls zu 
lähmen begann. 155 
2 erſchienen aber ſchon einige Polizeibeamte, 
Avon 


E den Schiffsjungen unten im Boote, 


dann Hand mit aulegte, um den Verwundeten, der 
ben, Aufheben laut aufſtöhn Ach de 
sl Wu r in wm zn 
m Wirth war es nicht ang ; Find 
N eth te enehm; ey 


id 
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weiſe die Grenze bildenden Buffalofluß ſtark be]. 


e an das Irlünder⸗Kor . Welches enthz «hl 


zwei den nach hinten und vorn ausſchlagen⸗( 
Bob bändigten und fortbrachten, ene 


ch hergerndert hatte, beuachrichtigte und verſtaut?“ 
„Ja, ja, der liegt feſt genug 
nicht Jo viel — d 
einſtehen.“ 


* und zur Ein⸗“ „Git, wollen Ste morzen früh um 11 uhr 


Ei: J. 


Nach einer amtlichen Bekauntmachung hat der 
Konſul der Vereinigten Staaten in Pretoria mit 
Genehmigung ſeiner Regierung den Schutz der 
britiſchen Intereſſen in Transvaal übernommen. 

Es wird wiederholt verſichert, General 
Buller werde wahrſcheinlich mit einem großen 
Theil des mobilen Armeekorps in der Delagoa⸗ 
Bucht landen und über Komati⸗Poort anf Pre⸗ 
toria rücken. Die Zuſtimmung der intereſſirten 
Mächte ſei erkauft. (2) Der Lordmayor der 
City von London erklärte bei einem Bankett im 
Manſion Houſe geſtern Abend, er berufe eine 
Verſammlung von Bürgern Londons in die 
Guildhall zu Montag ein, um ihren Gefühlen 
über die „verfluchte Frechheit“ der letzten De⸗ 
peſche der Transvaal⸗Regierung Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. (Das Zitat iſt wörtlich.) Ueber die 
geſtrigen Börſenſcenen liegen weitere Schilderun⸗ 
gen vor. Krüger wurde unter Hohngelächter 
als inſolvent ans den. Hammer gebracht, 
de geſchwenkt und Hurrah gebrült. 
Wie verlautet, geht der britiſche Feldzugs⸗ 
plan dahin, einſtweilen nur den Bureneinfällen 
entgegen zu treten, den Einbruch in Transvaal 
nur zu verſchieben, bis die Armee ſtark genug 
iſt, Pretoria und Bloemfontein einzunehmen. — 
Die „Weſtminſter Gazette“ tritt den wüthenden 
Angriffen der Jingopreſſe auf die Burennation 
entgegen und ſagt: „Die Buren, die ihrer Mei⸗ 
nung nach für ihre Unabhängigkeit kämpfen, 
haben Anſpruch auf die Achtung, die wir ehr⸗ 
lichen Feinden ſchulden. Unſer Zweck iſt, ihnen 
das möglich geringſte Leid, das mit dem Erfolg 
unſerer Politik der gleichen Rechte vereinbar iſt, 
zuzufügen.“ 

Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht einen 
vom 18. September datirten Brief ſeines Spezial⸗ 
korreſpondenten in Johannesburg, welcher einige 
intereſſante Mittheilungen über die engliſchen 
Kriegshetzer daſelbſt macht. Der gegen eine 
Kaution von 500 Pfd. Sterl. auf freien Fuß ge 
ſetzte Redakteur des „Leader“, Herr Pakeman, 
hat ſich trotz ſeines Verſprechens dem Gericht 
licht wieder geſtellt, ſondern iſt nach Durban ge⸗ 
flüchtet. Von 24 Agitatoren ſind nur 2 in 
Johannesburg geblieben, die am wenigſten Schul⸗ 
W 2 cent Dee am meiſten dazu 
beigetragen, die ſchwierige Lage zu Schaffen, haben 
ſich in Sicherheit gebracht. Einer de des 
Meeting vom 26. Juli, wo er den Buren 
Mangel an Muth vorwarf, iſt als barmherzige 
Schweſter verkleidet geflüchtet. Da er ſich aber 
von der Polizei verfolgt glaubte, kleidete er ſich 
an der Grenze als alter Miſſionär. Der Mann 
muß ja eine vollſtändige Theatergarderobe mit 
ſich geführt haben. 


bis Mitte September in Pretoria, Bloemfontein 
und Johannesburg konzextirte, iſt geſtern 

Paris eingetroffen und erzählt, daß zahlreiche 
Geſchäftslente, auch deutſche, welche zu Wohl⸗ 


ſtand gelaugt waren, in Folge der wirthſchaft⸗ 


Hochplateaux bewohnenden Buren alten Stils 9 


wahrgenommen, aber während der letzten Tage 
ſeiner Anweſenheit wünſchte alles den Krieg, 
antiengliſche Kundgebungen nahm Viardot nicht 


wahr. Die Vorbereitungen wurden in aller 
Ruhe getroffen. Die europäiſchen Familien 
ſandten ans dor Plünderungen dürch die 


N 
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Das Bürgerliche Geſetzbuch. 
2 
Selbſthülfe. 

Wenn jemand ſein Recht gegen Eingriffe 
anderer ſchützen will, ſo iſt er in der Regel dar⸗ 
auf angewieſen, eine Klage anzuſtrengen; die 
Kl. ae lediglich das Mittel, ein uns zu⸗ 
ſteheudes Recht durch das Gericht geltend zu 
machen. Könnte ſich jeder, ohne die Obrigkeit 
anzugehen, ſein Recht in allen Fällen ſelbſt ſuchen, 
dann hätten wir bald wieder Zuſtände, wie in 
den Zeiten des Fauſtrechts: alle Ordnung würde 
ſich auflöſen, und niemand wäre mehr feines Bez 
ſitzes und feines Rechtes ſicher. In gewiſſen 
Fällen darf man aber ſein Recht ſelbſt ſchützen. 
Das Bürgerliche Geſetzbuch erlaubt die Selbſt⸗ 


räumung eines Zimmers zu veranlaſſen, wo der 
Verwundete 


te einſtweilen bis zu ſeiner Ueber⸗ 
führung in ein Hoſpital gebettet und durch den 
raſch herbeigeeilten Arzt verbunden werden konnte. 

Dieſer erklärte zwar die Wunde — Diedrich 
hatte nämlich einen Stich durch ein ſpitzes In⸗ 


Iſtrument in die linke Schulter bekommen — für 


ziemlich ungefährlich, gebot aber ſeine ſofortige 
Ueberführung ins Hoſpital und abſolute Ruhe. 
Finley ſorgte für ihn wie für einen leiblichen 
uder, ſo daß Diedrich, der ſich merkwürdig 
ſchwach fühlte, ihm ſanft die Hand drückte. 


Als er mit ſeiner Hülfe Schon nach einer Stunde! 


gut gebettet im Hoſpital lag, ſah Finley, der bei 
115 tee blieben war, daß ihn eine heftige Unruhe 

„Kaun ich noch irgend etwas für Sie thun, 
Mr. Thomſen ?“ fragte er ihn, „ſelbſtperſtändlich 
wer ich Ihrem Kapitän eine richtige Darſtellung 
von der Sache geben, weil ich Zenge bin. Ich 
folgte den Bob nämlich bis zur Londonbrücke, 
weil ich den Raufbold von früher im guten An⸗ 
denken habe. Auf einen ſolchen Ueberfall war ich 
freilich nicht gefaßt, ſonſt hätte ich ihn gleich ver⸗ 
haftet oder ihm einige Schrotkörner in die Beine 
geſchoſſen.“ 


„Ich kann hier nicht vor Anker liegen,“ ſtöhnte 


Diedrich, „der kleine Stich kaun mir nicht ſchaden. 


2 mein beſter Mr. Finley, wenn Sie mir doch 


ein.” N 
„Sprechen Sie nur, ich werde ſchon Rath 
then, A e — Sie wiſſen Do as 
S zertrauen önnen, betrifft es 
Ihren Dr. Siegfried g enken K 1 

Diedrich nickte. 
„Es geht nicht auders, ſie 
mich, der verdanunte Pirat, ha 


x 


Nur das Nothwendigſte, 
bien, ſonſt kann er für nichts 


Der Violinvirtuoſe Paul Viardot, welcher] k 


n in 


chen ile die scheu jeit Auguſt andauert, auf 
AS Dalrtene over In uten, Sage * I ned 


morgen auff fo‘ 
Sie ihn ſicher] Weiteres vom Hoſpital nach dem Gefängniß 8 0 

„I Whitechapel, wohin er auch Dr. Jakobſen, alias] Photographie und zitterte heftig. 
aber Sie dürfen] Bill Jackſon ſelber in einer Droſchke trausportirt 


hülfe dann, wenn der in ſeinen Rechten Bedrohte 
obrigkeitliche Hülfe nicht rechtzeitig erlangen kann 
und wenn ohne ſofortiges Eingreifen die Gefahr 
beſteht, daß die Verwirklichung des Anſpruchs 
vereitelt oder weſentlich erſchwert wird. 

Unter dieſen Vorausſetzungen iſt jemand, 
dem der Beſitz eines Grundſtücks entzogen iſt, 
berechtigt, ſich ſofort nach der Wegnahme (ſpäter 
nicht mehr!) des Beſitzes durch gewaltſame Vers 
treibung des Thäters wieder zu bemächtigen; 
ferner handelt der nicht widerrechtlich, welcher 
„zum Zwecke der Selbſthülfe eine Sache weg⸗ 
ninnmt, zerſtört oder beſchädigt, oder wer zum 
Zweck der Selbſthülfe einen Verpflichteten, welcher 
der Flucht verdächtig iſt, feſtnimmt oder den 
Widerſtand des Verpflichteten gegen eine Hand⸗ 
lung, die dieſer zu dulden verpflichtet iſt, be⸗ 
ſeitigt.“ Beiſpielsweiſe kann jemand, der eine 
regelmäßige Forderung gegen einen auderen hat, 
durch Selbſthülfe zu ſeinem Gelde kommen, wenn 
er den Schuldner etwa in dem Augenblicke trifft, 
wo dieſer mit gefüllter Taſche ein Schiff. beſteigt, 
um nach Amerika zu flüchten. Der Gläubiger 
hat hier das Recht, dem Schuldner ſoviel von 
dem Gelde abzunehmen, als er zu verlangen hat. 
Denn, wenn der Schuldner den amerikaniſchen 
Boden betreten hat, ſo iſt dem Gläubiger die 
Zwangsvollſtreckung wegen ſeiner Forderung na⸗ 
türlich ſehr erſchwert, weun nicht unmöglich ge⸗ 


Rechtsgrundſätzen als ein entſchuldbarer anzu⸗ 
ſehen wäre. 2 

Das Bürgerliche Geſetzbuch hat ſodaun in 
mehreren Einzelfällen die Selbſthülfe für zuläſſig 
erklärt; dahin gehört die Vorſchrift: „Der Ber: 
miether darf die Eutferuung der ſeinem Pfand⸗ 
recht unterliegenden Sachen, ſoweit er ihr zu 
widerſprechen verechligt iſt, auch e 
rufen des Gerichts verhindern und, wenn der 
e auszieht, die Sachen in ſeinen Beſitz 
nehmen.“ 5 


} erbringen zu müſſen. Die 

Pfändung ſoll aber auf friſcher That (später iſt 

es e mit Entziehung ſo vieler 
enſtä 


2 

Aus dem Reiche. 

Kaiſer Wilhelm erhält demnächſt ein 
ſchönes Geſchenk aus Konſtantinopel; der Sultan 
hat ein großes und werthvolles Gemälde aus 
Mildiz⸗Klosk, welches bei dem vorjährigen Beſuche 
des Kaiſers Wilhelm II. deſſen beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit erregt hat, nach Berlin expediren 
laſſen, um daſſelbe dem Kater Wilhelm zun Ge⸗ 
ſchenke zu machen. — Den 80. Geburtstag be⸗ 
geht am 17, d. der Großherzog von Meckleu⸗ 
burg⸗Strelitz. Zur Vorfeier wird am Sonntag 
das von dem Berliner Bildhauer Martin Wolff 
geſchaffene Landeskriegerdenkmal in Neuftrelig 
feierlich enthüllt. — Der langjährige Vorſitzende 
der Berliner Turnerſchaft, der Rentner Iulius 
Hoppe, iſt nach längerem Leiden in Bonn, wo 


nach Weſtend für mich gehen? Wiſſen Sie, wo 
Lord ra wohnt?“ 
„Gewiß, Mylord iſt Pair von England, natür⸗ 
lich gehe ich dorthin.“ 
955 der Erzieherin, Miß Helbach, erzählen Sie 
Havarie und ob Sie ihr dienen 


ihr von meiner 
könnten.“ f 

Finley notirte ſich den Namen. 

„Alſo zu Miß Helbach können Sie mir nicht. 
irgend eine Legitimation mitgeben? Etwas, durch 
welches die Dame mir unbedingtes Vertrauen 
ſchenkt?“ . 
Diedrich ſah unruhig vor ſich hin. Plötzlich 
öffnete er ſeinen Hemdkragen und bat Finley, 


eine Haarkette von feinen Halſe zu löſen. Au 


derſelben befand ſich ein kleiner werthloſer Ring 
mit einem blauen Stein. 

„Nehmen Sie,“ flüfterte er, „die Kette iſt von 
ihrem Haar und den Ring ſchenkte fie mir, als 
ſie noch ein kleines Kind von ſieben oder acht 
Jahren war. Vielleicht erinnert ſie ſich daran, 
wenn Sie ihr das ſagen.“ 

„Iſt Miß Helbach mit Ihnen verwandt ?“ 

„Nein, meines Bruders Frau hat ſie groß ge⸗ 
zogen, Dr. Siegfried nannte ſie die Inſelnixe. 
Er hat ſie ja an der See als —“ 

Diedrich hielt inne und fuhr ſich mit der 
Rechten über die Stirn. a 

„Das muß ich wieder haben,“ ſprach er leiſe, 
auf die Kette deutend. 

Finley nahm ſie an ſich und beruhigte den 
jentimentalen Seemann, dergleichen man, wie er 
dachte, doch nur bei den Deutſchen finden konnte. 

Mr. Finley ſchwamm nun erſt in richtigem 
Fahrwaſſer, . l fe recht nach ſeinem 

chmack war. Er ſchmiedete deshalb das Eiſen, 
lange es heiß war, und begab ſich ohne 
von 


hatte. 


ohne An⸗ 


- Erfüllung des Projekts hinzuwirken. 


rufung auf einzelne Mitglieder des Staats⸗ W 


a 


Abgeordnetenhauſes, deren e 
Haltung in der Kanalfrage jetzt tagaus tagein 
I verſichert wird, ſind völlig in die Hände von. 


der Regierung aus ihren amtlichen Stellen haben 


— — — 


zuſuchen. 1 


Bill trat näher heran, warf einen Blick auf die 
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proteſtirt mit aller Entſchiedenheit dagegen, daß 


Wochen der Reichstag zuſammentrikt und insbe⸗ 


r Bis dahin muß auch nach außen die Ein- 
heitlichkeit der preußiſchen Staatspolitik er⸗ 
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Sonnabend, 14. Oktober 1899, 
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er Heilung ſuchte, verſtorben. Der Verſtorbene hat 
ſich nicht nur in 36jähriger Thätigkeit um die Berliner 
Turnerſchaft, ſondern auch um die Turnſache im 
Allgemeinen als Geſchäftsführer des märkiſchen 
Turnkreiſes und als Schatzmeiſter der „Deutſchen 
Turnerſchaft“ verdient gemacht. — Zum Mi⸗ 
niſterialdirektor im Miniſterium des Innern tft 
der bisherige Regierungspräſident in Minden, 
v. Biſchoffshauſen, ernannt worden. — Die 
Stadtverordnetenverſammlung in Berlin hat den 
Antrag, die diesmaligen Ergänzungswahlen 
für die dritte Abtheilung auf den Sonntag 
zu legen, angenommen. — Vetreffs der Kölner 
Erzbiſchofswahl erfährt die „Germ.“, daß der J 
Name des Biſchofs Hermann Dingelſtad von 
Münſter an der maßgebenden Stelle in Berlin 
von der Kandidatenliſte geſtrichen worden iſt. — 
In der Konferenz der deutſchen Sittlichkeits⸗ 
vereine, die unter Vorſitz des Pfarrers Lie, 
Weber in Dortmund tagte, wurde am 10, d. M. 
u. a. folgender Beſchlußantrag angenommen: 
„Die Verſammlung ſpricht ihr tiefes Bedauern 
über die in der Gerichtsverhandlung gegen den 
Klub der Harmloſen zu Tage getretene Leicht⸗ 
fertigkeit der ſittlichen Auſchauungen aus und 


„Die 
. über⸗ 
se ebel Tpottet 
über den beſtehenden dentſchen und breußiſchen 


die ſogenannten noblen Paſſionen der Trunkſucht, 
des Spiels und der Unzucht ſich irgendwie mit 
dem Ehrbegriff eines deutſchen Mannes ver⸗ 
tragen.“ Die Vereinigung der beiden 
Nachbarſtädte Stuttgart und Kannſtatt zu einer 
Verwaltung iſt nunmehr angebahnt. Die Stutt⸗ 
garter Stadtbehörde hat dem Miniſterium des 
Juneru in einer umfangreichen Eingabe die be⸗ 
deutenden Vortheile einer Vereinigung für beide 
Städte dargelegt und nachgeſucht, auf baldige 


Deutſchlan d. 
Berlin, 13. Oktober. Zur inneren Lage 
ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Die Mittheilung, 
daß der freikonſervative Führer Frhr. von Zedlitz 
aus ſeinem Amte ſchon jetzt ausgeſchieden iſt, hat 
die gegen einzelne Perſönlichkeiten in der Staals⸗ 
regierung gerichtete politiſche Erörterung aufs 
neue belebt. Erreicht wird damit nichts. Im 
Gegentheil, es wird lediglich die Aufmerkſamkeit 
von den Zuſtänden im Allgemeinen abgelenkt, die 
88 unerträglich find; namentlich, wo in wenigen. 


drei furchtbaren Mißernten beſonders wünſcheus⸗ 
werth wäre. 


geordnete Volden d d Be. 
sbl.“, Schwer, Strafanzeige gegen. 


beſondere der Sozialdemokratie gegenüber an die 
preußiſche Stgatsleikung die Aufgabe herantritt, 
geſchloſſen hinter dem Miniſterpräſidenten und 
Reichskanzler zu ſtehen, wenn eine erſprießliche 
Leitung der Reichsgeſchäfte möglich ein Toll: 


kennbar ſein. Statt deſſen bleiben die Organe 
der Regierung ſtumm, wenn in der agrar⸗ 
oppoſitionellen Preſſe tagaus tagein, unter Be⸗ 


* 


a lei, da gie thätig find, | In Par 
en ifter ° Reiche und in Mn; Kar > 
Preußen den für ihn unerläßlichen, mage eden or Sehatien Faure zn zwei 
Einfluß auf die Geſamthaltung des Miniſteriums 
in ſo kritiſchen Stunden aus der Hand zu 
nehmen. Die parlamentariſche Konſtellation hat 
für den nächſten Winter eine große Verſchärfung 
erfahren. Die konſervativen Fraktionen des⸗ 
weitere negative 


Fithrern gerathen, die in tiefem Unfrieden mit img — 
ſcheiden müſſen. Eine alſo geführte Oppoſition, 5 
die neuerdings mit der Drohung kommt, der 
Reichspolitik vom preußiſchen Landtag aus ihre 
Wege vorzuſchreiben, muß, wenn ſie wieder zu 
einer poſitiven, verträglichen, das Gemeinwohl 
um Ziele nehmenden Arbeit zurückgeführt wer⸗ 
ben ſoll, eine autoritalive Staatsleitung vor ſich 
haben. Die Unzuträglichkeiten, die zum Rück⸗ 
tritt des Seehaudlungspräſidenten geführt haben, 
dürfen daher nicht vergeſſen laſſen, daß noch 
immer die Hauptſache fehlt, noch immer die 
Oeffentlichkeit im Zweifel darüber gelaſſen wird, 
ob wir ein einheitliches Staatsminiſterium haben 
oder einen Dualismus, der mit dem Aufbau 
der oberſten Reichsinſtauzen auf dem Fundament 
der preußiſchen Staatsordnung ſich nicht verein⸗ 
baren läßt.“ 


— 
Dr = 


eee, 
Provinzielle Umſchau. 


Der Lehrer am Senkenberg'ſchen Inſtitut z 
Frankfurt a. M., Prof. Dr. Walter König iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald 


Bill Jackſon ſaß auf einem niederen Schemel, wieder, verlaßt Euch —ĩ— Es iſt nicht Aug, 
das Geſicht in beiden Händen begraben. Er Bilder von ſich zu hinter afien, wenn man ſo 
hatte bereits ſein kärgliches Nachtmahl gehalten, böſe Sachen auf dem Gewiſſen mitnimmt. Ich 
und ſaß im Dunkeln, da der Aufſeher das Licht ſage Euch, Bill Jackſon, daß Ihr gut thut, Euen 
wieder mit fortgenommen hatte und Bill ſich nicht Gewiſſen zu erleichtero, in meiner Hand lieg 
entſchließen konnte, ſchon ſein hartes Lager auf: Euer Schickſal. Wenn Ihr mich ohne Geſtändn 
8 0 gehen laſſet, dann hat Euch morgen der Richtern 
beim Kragen, und das wäre, zumal Ihr ein j 
Deulſcher ſeid, ein wahres Freſſen für ihn. Dann 
u, Euch fallen und die Sache geht ihren 
ang.“ 1 RE 
R Er zog feine Uhr hervor und ſetzte bedeutſam 
enn N = 
„Ich gebe Euch 


Als der Lichtſchimmer aufs neue in die Zelle 
fiel, ließ er die Hände ſinken und ſah verſtört 
empor. Da ſtand der Mann, der ihn verhaftet 
hatte, aber Bill freute ſich in dieſem Augenblick, 
daß er ſeine fürchterlichen Gedanken unterbrach. 
Finley ſetzte die kleine Lampe auf den Fuß⸗ 
boden, da ſich kein Tiſch in dieſem Raume be⸗ 
fand, und befahl dem Gefangenen aufzuſtehen, 
was dieſer mechaniſch that. 

„Der richtige Waſchlappen,“ dachte der Beamte, 
ihn verächtlich betrachtend, „da lobe ich mir doch 
meinen Bob Morton. Aber ſo find die Deutſchen!“ 

Mr. Finley war kein Bewunderer unſerer Nation, 
wie wir jehen, a N 

„Bleiben Sie dabei, daß Sie es nicht geweſen 
find, der als Dr. Siegfried die Gelehrtenexpedition 
auf dem „Rothen Stern“ mitgemacht hat?“ be⸗ 
gan Finley ſein zweites Verhör, da fein Ehrgeiz 
es nicht zuließ, ihn ohne vollen Beweis, das 
heißt ohne ein unumwundenes Geſtändniß dem 
Unterſuchungsrichter zu überantworten. Es war 
nicht ganz geſetzlich, genirte Mr. Finley aber 
durchaus nicht. 

„Ich bleibe dabei,“ erwiderte Bill trotzig. 

Finley zog die Photographie hervor, nahm die 
Lampe vom Fußboden und hob ſie ſo hoch, daß 
ihr Licht genau auf das Bild fiel. 

„Kennt Ihr dieſen Mann?“ fragte er dann 
ruhig. 8 a ; . 


fünf Minuten Zeit, länger 
nicht, es heißt dann: Entweder — Oder!“ 2 
Finley hielt die Augen feſt auf das Zifferblatt 
gerichtet und zählte mit lauter Stimme die Miunten, 
wie Sammel die Freikugeln. Jetzt nur noch eine 
Minute! 8 . 
Bill Jackſon litt Höllenqualen, kalter Schwei 
bedeckle ſeine Stirn. Er wußte, daß man in 
England mit dem Aufhängen ziemlich raſch bei 
der Hand war und hatte keinen Freund hier in 
eng als Bob Morton, der ihm nicht helfen 
onnte. a 2 
„Fünf Minuten!“ ſprach Finley mit lauter 
Stimme. „Habt Ihr Euch beſonnen, Mann? 
Bill zitterte ſo heftig, daß er ſich auf den 
Schemel niederlaſſen mußte. N Sn 
„Wollen Sie mir verſprechen, Sir, mein Nrtheil 
durch Fürſprache oder eine gelindere Darſtellung 
zu mildern?“ fragte er. % 
„Das verſpreche ich feierlich, als ob's ein Eier 
wäre,“ verſetzte Finley ſehr ernſt, „vorausgeſetzt, 
daß Ihr die volle Wahrheit ſagt.“ 5 
8 „Kein 1 a = 10 zu wenig,“ antwortet 
ill, der ſehr ſchwach ſchien. 7 
Finley ſchritt nach der Thür, öffnete fie und 
winkte dem Aufſeher, der in einiger Entfern 
auf einer Bank ſaß und in einem Buch las. 
„Bringt mir einen Stuhl und ein Glas 


„Nein, nein,“ ftotterte er, aſchfarben im Ge⸗ 5 
ſicht, „ich kenn ihn nicht.“ 


2 
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ernannt. worden. — Das Feſt der goldenen eine Thatſache, die eine beſondere Empfehlung] zweifellos außer Frage Hände, dies ſcheine ihm Vertraueusſeligkeit ſeinen Vorſchlag verworfen. nes Protokoll entſ pre \ 
Hochzeit feierten in dieſen Tagen ber Kom- des neuen Jahrgangs wohl überflüſſig 1 205 jedoch nicht der Fall zu fein und würde er daher Der Verlauf der Angelegenheit zeige, wie dieſe Weiter äußerten ich wier Ae ge re 


R miſſionsrath C. Wewetzer mit feiner Gemahlin der eintägigen Wahlzeit zuſtimmen bei Beſchrän⸗ 

2 in Krampas⸗Saßnitz und der Tiſchlermeiſter kung derſelben auf die Zeit von 8 bis 4 Uhr. 

* ſeiner 2 e — 55 Herr e e De Be es 

r in Kolberg nur kurze Zeit angehaltene 2 1 nne zweifelhaft ſein, oh es zweckmäßiger ſei, 

Streik der Maurer hat durch Einigung ſein Ende Stadtverordneten⸗Sitzung die Thätigkeit der Wahlvorſtände zweimal je 

erreicht, es wurde ein Stundenlohn von 38 biss vom 12. Oktober.. ſechs Stunden nach dem Vorſchlage des Ma⸗ 

42 Pf. bewilligt. — Von dem Schwurgericht in Vor Beginn der heutigen Stadtverordneten⸗ | giftrats, oder einmal 12 Stunden nach Abſicht 

Stolp wurde der Kaufmann Emil Scheune⸗ Sitzung fand um 5 Uhr eine gemeinſchaft⸗der Antragſteller in Anſpruch zu nehmen. Der 

mann, der ſeit 1893 daſelbſt ein Wein⸗ und liche Sitzung beider ſtädtiſchen Körperſchaften Magiſtrat habe alle Eventualitäten, welche bei 

Zigarrengeſchäft betrieb, wegen ſchwerer Urkunden⸗ ſtatt zur Wahl von vier Abgeordneten für den] der Wahl in Frage kommen, ſorgfältig erwogen, 

fälſchung in 6 Fällen, Wechſelfälſchung ſowie Provinzial⸗Landtag. Gewählt wurden die Herren] auch die Vornahme der Wahl an einem Sonn⸗ 

wegen betrügeriſchen Bankerotts in Verbindung] Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrath Haken, tage, die jedoch keine Befürwortung gefunden 

mit einfachem Bankerott zu einer Geſamtſtrafe[ Kämmerer Michalowsky, Stadtverordueten⸗ habe. Ungültigkeitserklärungen wären jedenfalls 

von 2 Jahren Gefänguniß und 3 Jahren Ehr⸗Vorſteher Sanitätsrath Dr. Scharlau und! bei zweitägiger Wahl weniger leicht zu befürchten, 

2 verluſt verurtheilt. — In Stargard wurde ber Proſeſſor Dr. Rühl. — Zur Neuwahl für fals bei der eintägigen, wenn die Menge der 

; Maurer Robert Felir Exner in Haft genommen, Herrn Stadtrath Domcke wird eine aus fünf] Wähler auf Augenblicke fo groß werde, daß nicht 

5 weil er ſeine Ehefrau derart gemißhandelt hat, Mitgliedern beſtehende Kommiſſion niedergeſetzt.] alle ihr Wahlrecht ausüben können. — Herr 

daß der Tod erfolgte. Der Mann gab der Frau Die ſchon früher reichlich erörterte Frage, in[Kurz befürwortet wiederholt den Antrag Bräſel⸗ 

nach verſchiedenen anderen Mißhandlungen einen welcher Weile die Einnahmen der ärztlichen Delbrück, man ſolle damit doch wenigſtens einen 

Fußtritt gegen den Unterleib. Die Leiden der Direktoren des ſtädtiſchen Kranken⸗ Verſuch machen. — Herr Bräſel betont, daß 

‚San waren jo ſchmerzliche, daß fie ſich ein Pieſſer[hauſes zu regeln find, beſchäftigte erneut die die Abſicht der Autragſteller dahin gegangen ſei, 

8 vou ihrem Manne erbat, um ſich ſelbſt das Leben Verſaumlung. Der Magiſtrat beantragt, den die Beiſitzer der Wahlvorſtände nicht zwei Tage 

zu nehmen. Als der Maun ihr nun einen mit Gemeindebeſchluß vom 29. April bezw. 5. Mal] dem Geſchäft zu entziehen. Eine zwölfſtündige 

Meſſern gefüllten. Meſſerkorb reichte und ihr außer Kraft zu ſetzen und den ärztlichen Direk⸗ Wahlzeit erſcheine nothwendig der Erwägung 

: ſagte: „Da, jud’ Dir eins aus“, machte ihm die toren des Krankenhaufes eine Jahresvergütung gegenüber, da früher in drei Zimmern je ſechs 

E Tochter die heftigſten Vorwürfe und entriß dem von 5000 Mark zu gewähren, ſteigend in Stunden, zuſammen alſo 18 Stunden lang ge⸗ 

5 rohen Menſchen den Korb. Die Tochter ver⸗ Zwiſchenräumen von je zwei Jahren um 1000 wählt werden konnte. — Herr Sieber iſt aus 

ſuchte er damit zu beſchwichtigen, daß er ihr be⸗ Mark bis zu einem Höchſtbetrage von 12 000 Jweckmäßigkeitsgründen ein Freund des Antrages, 

deutete, man ſolle fie (die Frau) gewähren laſſen; Mark. Gleichzeitig ſollen die Tagesſätze für ebenſo Herr Malkewitz, der ſeinerſeits den 

2 alsdann bekämen die Kinder eine audere Mutter.] „Klaſſenkrauke“ wie folgt normirt werden: in BVorſchlag macht, die Mahlzeit von 8 bis 6 Uhr 

Welche Angft die mit dem Tode ringende Frau der erſten Klaſſe für Einheimiſche 8 Mark, für feſtzuſetzen. — Herr Greffrath bemängelt, ö 

2 vor den ZJornesausbrüchen ihres Mannes hegte, Auswärtige 10 Mark, in der zweiten Klaſſe daß unter den gewählten Beiſitzern ſich Herren Belegung auszuſchließen, die Kapelle und Leichen⸗ Ober⸗Konſiſtorſal⸗Ralh, Herru D. Freiherrn v. d. 
geht noch daraus hervor, daß fie den an ihr Belt ebenſo auf 3 bezw. 5 Mark. Den Krankenhaus⸗ von 78 bezw. 74 Jahren befinden, er fürchte halle auf dem Sattel weſtlich der alten Sand⸗ Goltz ernannt. e 

kommenden Haus bewohnern, als ihr Maun mit Direktoren ſoll verboten werden, für Operationen ſehr, daß dieſe nicht kommen würden, weil fielgrube zu errichten und den Haupteingang an der — (Perſonal⸗Nachrichten in der evangelſſchen 

5 zugegen war, als Grund ihrer Schmerzen Selbst oder beſondere ärztliche Hülfeleiſtungen im den Auſtreugungen einfach nicht gewachſen find. | Paſewalker Chauſſee anzulegen, in der Mitte der Kirche Pommerns.) Dem Organiſten und Lehrer 

f ſchuld vorſchütte. Den hiuzugerufenen drei] Krankenhauſe von den Kranken oder deren Au- — An der weiteren Debatte beteiligen ſich noch Einfahrt eine Warte und Schutzhalle zu ere] Kollecker in Greifswald At der Titel „Kantor“ 

: Aerzten gelang es nicht, die ſchwer verlegte Frau] gehörigen Honorar zu fordern fowie ferner, die die Herren Dr. Delbrück, Kurz und Keddig. Der richten und die Bedürfnißanſtalten ſeitwärts auf verliehen worden. — Geftorbeu: Der Paſtor 

am Leben zu erhalten. aus dem Krankenhauſe entlaſſenen Kranken in Autrag findet ſchließlich die Zuſtimmung der] dem Friedhofe unterzubringen. Dieterich in Uchtdorf, Synode Bahn, am 19. 


Mittheilung von ſeinem Fernbleiben gemacht 
hätte. Daß der Magiſtrat aus böſem Willen 
fern geblieben, glaubt Redner nicht. — Nach 
einigen juriſtiſchen Ausführungen des Herrn 
. a wird der Gegenſtand als erledigt be⸗ 20 
rachtet. 

Die Beſchlüſſe der gemiſchten Kommiſſion 
und des Magiſtrats betreffend die Plau⸗ 
geſtaltung des neuen Friedhofes 
lagen zur Genehmigung vor. Der vom Baurath 
Meyer entworfene Plan iſt darnach, vorbehaltlich 
der beſonderen Genehmigung der zu errichtenden 
Baulichkeiten, angenommen und ferner beſchloſſen 
worden: das Friedhofsgelände, unbeſchadet des 
eigentlichen Zwecks, parkartig auszubilden, die 
Gräberfelder durch Anpflanzungen läugs der 
Wege zu verdecken und hervorragende Punkte 
nach Maßgabe des Planes durch geeignete Be⸗ 
pflanzung aus der Umgebung herauszuheben, auf 
der Grenze mit Scheune einen ca. 40 Meter 
breiten Streifen mit einem Baumſchutzmantel zu 


v. Kayſer und v. Schachtmeyer wiederholt mit 
Wolff im Bace tournante zuſammen gehalten 


andere Zeugen haben darin nichts Verdächtiges 
bemerkt. * * 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Oktober. Der evang. Obere 
Kircheurath hat zum königlichen Kommiſſarius 
N i au der morgen hierſelbſt zuſammentretenden Pro⸗ 
verſehen, längs der Jaſenitzer Bahn einen vpinzialſyno de den geiſtlichen Vizepräſidenten 
25 Meter breiten Streifen porläufig von der] des evaugeliſchen Ober⸗keirchenraths, Wirklichen 


* aa: „ ö tber Wohnung ärztlich zu behandeln, es ſei] Verſammlung. — Ju Verlauf der Sitzung theilt Von den Stadtverorbneten Herren Kurz, September d. J. — Berufen: Der Konrektor 
8 5353 — — — N on denn, daß ſolche Behandlung von dem Entlaſſenen ſpäter Herr Stadtrath Rabbow mit, daß ber⸗ Dr. Koliſch und Malkewitz iſt folgender und Hülſsprediger Schäfer in Kammin 1. Pomm. 
8 Literatur. ausdrücllich gewünscht wird und ſich in dem ſucht worden ſei, die Bekanntmachungen in den Antrag eingebracht worden; Die Verſammlung zum Anſtaltsgeiſtlichen und Paſtor des Stiftes 


wolle beſchließen, die Geſchäftsordnung Salem in Neu⸗Torney bei Stettin. 

vom 6./14. Mai 1879 einer Reviſion zu unter⸗ — Geſchenke find der evang. Kirche 
ziehen, zu dieſem Zweck eine Kommiſſion von Pommerns zugewieſen: Der Kirche zu Althagen, 
8 Mitgliedern zu wählen und derſelben folgende Diözeſe Ueckermünde, durch freiwillige Sammlung 
Vorſchläge zur Berathung zu überweiſen: 1. Die von der Gemeinde ein Orgel⸗Harmonium mit 15 
Vorlagen des Magiſtrats (Anträge nebſt Begrün⸗ Regiſtern; der Kirche zu Kolbitzow, Diöͤzeſe 
dungen ze.) ſowie ſelbſtſtändige Anträge von Gartz a. O., aus freiwilligen Beiträgen der Ge⸗ 
Mitgliedern der Verſammlung und Petitionen] meinde eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung von 
von Privatperſonen müſſen nebſt dem Protokoll rothem Plüſch; der Kirche zu Kolzow, Diözeſe 
der letzten und der Tagesordnung der bevor⸗ Wollin, aus freiwilligen Gaben der Gemeinde 
ſtehenden Sitzung den Mitgliedern der Ver⸗ glieder eine Taufkanne in Siberplattirung, 3 
ſammlung wenigſteus zwei freie Tage vor der] Opferbüchſen in Bronze und 3 Opferteller in 
Verhandlung gedruckt zugehen. 2. Soweit dieſe Bronze; der ie zu Nichtenberg, Diözeſe 
Vorlagen. Anträge und Petitionen einer Kom⸗ Franzburg, durch Beiträge der Gemeindeglieder 
mijfton oder Deputation zur Vorberathung übers ein Paar Kanzelleuchter aus Goldbronze und ein 
wieſen waren, find auch deren Beſchlüſſe den Legal in Höhe von 400 Mark von der Wittſwe 


Rahmen der den ärztlichen Direktoren vertrags⸗ Tagesblättern zurückzuziehen, dies ſei leider nicht 
mäßig eingeräumten konſultativen Praxis bewegt. gelungen und die zweitägige Wahl ſei daher 
Herr Kurz referirt über einen Antrag der nicht mehr zu umgehen. 

Herren Bräſel und Delbrück, dahingehend: den Von den Herren Stadtverordneten Prof. 
Magiſtrat zu erſuchen, die bevorſtehenden Stadt⸗ Dr. Koliſch und Malkewitz ift eine An⸗ 
verordnetenwahlen nicht au zwei, ſon⸗frage an den Magiſtrat eingebracht worden: 
dern an einem Tage in der Zeit von 9 Uhr „Aus welchen Gründen der Vertreter des Ma⸗ 
Vormittags bis 9 Uhr Abends ſtattſinden zu giſtrats in der Verwaltungsſtreitſache, betreffend 
laſſen. Ferner die Protokollirung jo anzuordnen, die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahlen der 
daß die Namen der Gewählten in der Liſte felbit |3. Abtheilung vom November v. J., der am 
hinter dem Namen des betreffenden Wählers ver⸗(3. d. M. ſtattgehabten Verhandlung vor dem 
zeichnet werden, nicht mehr wie bisher auf be⸗Oberverwaltungsgericht fern geblieben iſt.“ Herr 
ſonderen Zetteln. Referent kann dieſen Antrag. Malkewitz begründet den Antrag, er bedauert 
empfehlen, da ihm nicht unzweifelhaft erſcheint, das Urtheil des Oberverwaltungsgerichts und 
ob ſich aus einer Vertheilung der Wahl auf zwei ebenſo bedauere er das Fernbleiben des Mas 
Tage nicht wieder Anfechtungsgründe ergeben. giſtratsvertreters von der Verhandlung, beſonders 
Die Wahlzeit bis 9 Uhr Abends auszudehnen, auch deshalb, weil die proteſtirende Partei Be⸗ 
ſei vielleicht nicht unbedingt nöthig, mit dieſer hauptungen aufftelkte, welche den Thatſachen nicht 
Einſchränkung jedoch ſei der Antrag entſchieden nur widerſprächen, ſondern auch leicht hätten wider⸗ 
beachtenswerth, insbeſondere halte er eine Ver⸗ legt werden können. — Herr Stadtrath Rab: 
r mil . 5 eiufachung der Protokollirung für ſehr auge bracht. bo w meinte, bei der Einfachheit der ganzen 
will Bilder beſehen. Auch das kann ja erbaulich Die Vorſchläge der Antragſteller verdienten daher Sache habe der Magiſtrat davon abgejehen, einen 
Derücfichtigung, ſoſern ſich nicht aus der Städte- |bejouderen Vertreter zu entſenden. — Herr Prof. 
ordnung Bedenken ergeben. — Herr Ober bürger⸗Dr. Koliſch entgegnet, Herr Dr. Delbrück 
meiſter Haken bemerkt, dem u. jet bereits habe Herrn Malkewig einen Vorwurf daraus 


2 Jede neue Lieferung der ſchönen in neuer, 
7 n wohlfeiler Ausgabe erſcheinenden Bibel in 
+ Bildern von Julins Schnorr von Carols⸗ 
2 feld, vollſtändig in 10 Lieferungen à 1 Mark 
(Verlag von Georg Wigaud in Leipzig), bereitet 
- neue Freude. Soeben ſind uns die Lieferungen 
* 3, 4 und 5 zugegangen. Von den Schnorrſchen 
i Bildern iſt jedes für ſich ein vollkommen ſchönes 
a Werk, und zahllos find ſie ſchon einzeln in 
5 Schulen oder als Wandſchmuck in Häuſern ver: 
1 breitet. Man wendet vielleicht ein: Ja, aber die 
15 „Bibel in Bildern“ hat keinen Text, nur einen 
2 oder mehrere Sprüche. Das iſt wahr, fie hat 
bei jedem Bilde nur ſoviel Text, wie zu deſſen 
Erklärung nöthig iſt; allein ſie will auch eben 
nicht mehr ſein, als fie iſt, eine Bibel in Bil⸗ 
dern, eine Bilder-Galerie, Sollte das aber ein 


Tauftiſch von purpurrothem Seideuſammet mit 

echter Goldverzierung. Reh + 

— Die Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
zung in Stettin iſt zum Sprechverkehr mir 

. . (El itz, Czersk, Finkenheerd. 


darum iſt fie ein echter, wahrer Hausſchatz. 
der werthvoll bleibt für Kind und Au 
Die chineſiſche Mauer. Roman von 
Pin. Be u, den. 3 2gen, Bas 
Mitglieder des „Vereins der Bücherſteunde“ 


ZU0g, Bun P af (Mecklb.), 5 
Schwedt zugelaſſen worden. 8 N 
— Aus dem von Herrn Wieſe in der letzten 


rl er 2 er 18 l ln —— “ng ch “ii > 
dem zu. Wenn ein Anderer, e ber vb Mogi⸗ andere Belfimmungen der Städteordnung würden 
foftet der Band nur 1 Mark 85 Pf. geheftet und ſtrat vorgeſchlagene Wahlmodus dem Sinne des nicht ihrem Wortlaute nach erfüllt, und 
2 Mark 25 Pf. gebunden. Geſetzes und den Bedürfniſſen der Wähler mehr] Niemand erhebe vernünftiger Weiſe einen Wider⸗ 
Marie Bernhard gehört zu den beliehteſten eutſpreche, daun dürſe eine als nothwendig er⸗ ſpruch dagegen, ſobald etwas Beſſeres 
und angeſehenſten deutſchen Schriftſtellerinnen. kannte Aenderung nicht an dem Vorhandenfein fund Vollkommneres an ihre Stelle ge⸗ 
Die Romane dieſer unermüdlich elle von Druckſachen ſcheitern. Die Ausdehnung der treten ſel. Die Antwort des Herrn Stadtraths 
ebenſo arbeitsfreudigen als arbeitskräftigen Wahlzeit bis 9 Uhr Abends ſei in Antrag Rabbow habe ihn nicht befriedigt. Wenn der 
Schriftstellerin gehören zu den erfolgreichſten, Die | gebracht worden, um Augeſtellten und Arbeitern] Magiſtrat die ihm übertragene Vertretung der 
innerhalb der letzten Jahrzehnte auf dem deut⸗ die Ausübung des Wahlrechts zu erleichtern. Bei der | Stadtverordneten⸗Verſammlung vor dem Ober⸗ 
ſchen Büchermarkt erſchienen find, „Die chine⸗ Theilung der Wahlzeit auf zwei Tage würden verwaltungsgericht nich 1 wollte, ſo war 
ſiſche Mauer“ iſt eine 1 1 die zu, bewältigenden Schwierigkeiten und Miß⸗ es gr flicht, dies den Stadtverordneten recht⸗ 
ac, daß Weit eſner ausgeſprochen Fünfte verſtäͤndniſſe jedenfaus nicht gerſug fein. — Herr [zeitig mitzwiheilen, damit dieſe als Verklagte ſich 
kerſſchen Indivldualität, und wird einen neuen Brückner betont, daß die Wahlen keine An⸗ einen anderen Rechts beiſtand wählen konnten. 
Erfolg dieſer beliebten Schriftſtellerin 1 8 nehmlichkeit für irgend einen der Betheiligten (Sehr richtig!) Er ſelbſt habe bel den Vorver⸗ 
0 19 


Forſt⸗ und Jagd⸗Kaleuder 1900. Be⸗ daß die Wahl an einem Tage ftattfinde, den er offen geſtehe, von vornherein vorgeſchlagen, denburg“ ⸗Kataſtroyhe. Winter wurde frei⸗ haben nun aber die Behörden ſelbſt die Unzu⸗ 
gründet von Judeich und Schueider, nenbearbeitet Magiſtrat bitten, ſeinen Einfluß nach Möglichkeit die Verſammlung ſolle in dieſem Falle, wo es geſprochen. 5 länglichkeit dieſer Maßnahmen erkannt und des⸗ 
von Neumeiſter und Behm. Erſter Theil. In dahin geltend zu machen, daß die Mitglieder derifih nur um Mandate feiner arteigenoffen, Berlin. Am geſtrigen neunten Tag gegen halb hatten der PolizeisPräfibent und der Laud⸗ 
Leinwand gebunden Preis 2 Mark. (Berlin bei Wahlvorſtände überall recht pünktlich am Platze nicht auch um ſolche der anderen Fraktion handle, die „Harmloſen“ bewegte ich die Verhandlung in rath in der vergangenen Woche eine Konferenz 
Springer.) Seit nunmehr einem hal ben Se erſcheinen. — Herr Dr. Koliſch würde gegen nicht dem Magiſtrat die Vertretung übertragen, denſelben Grenzen als bisher. Der Kammer⸗ von Sachverſtändigen zuſammen berufen, an wel⸗ 
hundert A ſich das prakliſche Büchlein die An⸗ das zweitägige A rn nichts einzuwenden 8 ſich einen eigenen Rechts belſtand wählen. diener Mater behauptet, ein über feine Ausſagen ſcher auch zwei Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins 
häuglichteit feiner Benutzer zu erhalten gewußt, haben, wenn nur die Gültigkeit der Wahl daun 


11 0 den Vorwurf, daß er mit grober Fahr⸗ 
läſſigkeit 1 el und vor der Kataſtrophe droht, Hlerdurch wurde zunächſt erreicht, daß 
r 


ter⸗ und Iskirche: J Veuther⸗Kirche (Züllchow): a W 
Bekanntmachung. W e Ai rche — . . um Besten des drich Denkmals 
eee ee (Predigt, Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Schwe Scheunen Kaiſe 1 Frie rich D ntma 


Oberwiek Nr. 52 auf Abbruch ſoll im Wege der öffent⸗ Herr Prediger Beckmann um 5 Uhr. g i 
Hichen Ausschreibung vergeben werben. Gertrud⸗Kirche: Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. findet am 18. Oktober, Abends 8 Uhr, an ſeinem Geburtstage, im Konzerthaus 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Herr Prediger Laux um 10 Uhr. A Zutri iu: 
* vg 24. Sttober 1899, Vorm. 11½ Uhr,, (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Am Sonntag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ eine große Feier ſtatt, zu der Jedermann 2 itt hat. Den 1. Theil: Konzert, 
im Zimmer 41 des Rathhaufes angeſetzten Termine gar Paſtor Kopp um 5 Uhr. „ Hammlung bes Gnthaltiamteitsbereing — Darienfifts- hat der Herr Kapellmeiſter Henrion (Königs Regt.) mit ‚feiner ganzen Kapelle 
. / —9ðß.ũ | Onnmafuum, os an er De Been unentgeltlich unter perſönlicher Leitung übernommen. 2. Theil: Vortrag über 


bzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derjelben in] Herr Oberprediger Berg um 10 Uhr. werden. Den Vortrag wird Herr Oberpfarrer Berg 
JJ... wi | Jehansitoher@nnt Meunaon: [ht den Feldzug 187071. 
8 a ehen] He vefiger Stephaui um £ x 2 
„ er A il Re Bergfte): Freiwilligen⸗Miſſton. Billets à 1 Mark im Vorverkauf haben die Herren: Kaufmann Otto 
marken nur 3 10 ) von dort zu beziehen. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5½ Uhr: Leſegottesdienſt. Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗⸗WInkel Breiteſtr. 11; Zigarrenhandlung Max Berg, Paradeplatz 333 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Taubſtummen-⸗Auſtalt (Cliſabethſtr. 36): Verſanunlung, Freitag Abend 8 Uhr Heillgungs⸗Ver⸗ R F lei Paradeplatz 6; Kaufmann A Kaetner, Burſcherſtr.⸗ 
7874 77T bar Direktor Erdmann um 10 Uhr. fanunkung, Stromenhofite. 25, 1 Tr. Eing. Gutenbergits, | Reſtaurateur F. Kle "Bi Kan ne Be o 
Stettin, den 13. Oktober 1899, Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Jedermann it freundlichſt eingeladen. E. Grams. und Kurfürſtenſtr.⸗Ecke; Zigarrenhandlung Schmidt, Falkenwalderſtr., Bismarck⸗ 
Bekanntmachung. n zu: ae. Berli W. 30, Zielen. 22. aß-Eär, freundüchſt übernommen. i 
Die Ausführumg der Masten. . . 5 1 S9 be Ager. 4) W ei N 5 Alſo auf Stettiner, aus Werk! 
bau der Is ea err Pr er N . N I 2 2 
Barnimfape Bierelbft ſoll im Wege der Öffentlichen Herr rebiger Liebig um 4 Uhr, 5 Hilitär-Vorbere tungs Austalt Die Billets à 50 Pfg. zur 2. Hälfte des Saales ſowie Programm 
Ausſchreibung vergeben werden. Beringerſtr. 77, part. r.: Di Dr Fisch am der Kaſſe. N 
2 hierauf find bis zu dem auf Sonnabend. Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und von Ir. 0 er, Nach : Tanz 
den Oktober 1899, Vormittags 9½ Uhr, im Mittwoch Abends 3 Ubr Bibelſtunde: Herr 1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 5 3 othen Rofette 
Stadtbaubirean im Rath hauſe Zimmer 38 angelegten Stabturiffionar Blau. für alle Militär- Examina (Fühnriehs-, See- Es wird gebeten, den Feſtordnern, welche an einer ſchwarz-weiß rothen Roſe 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): kadeiten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, kenntli find Fol e zu lei . as Komité. 
. 1 * Herr Paſtor Hübner Rn 10 ir: Abiturienten-Ex.), D 5 pe Examen lenutlich find, Folge zu leiſeen. 85 — — — 
in Gegen e ieneuen er⸗ ethanien: 1 11 trennten tell 5 
er ge en ee Uninentsoiene Erfaiger f de e Fpaühtliſcher Arbelter⸗Verein. Ortsverein der Schneider. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen] Herr Paſtor Salzwedel um 2½ Uhr. 10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 5 n 6 b fer 11. Stiftungsfeſt, beſtehend in Concert, 
oder gegen Eſuſendung don 1,50 % (wenn in Brieg Gluderzottesdien.) 115 Primaner, 139, Einjährige, 35 Sekundaner,|, Sonntag, den 15. October, Abends don 6 Uhr ab.] mog. Feürede und Ball. Findet heute Somabend 
marken mur à 10 ) vou dort zu beziehen. 122i. Salem: 6 Kadetten, 12 Abiturienten. Interrieht, Diseiplin, um großen Saale des Goangefifchen Bereinsbauſes: Abends 8 Uhr, im „Reichsgarten“ ftatt. Um Jahlreicheg 
Zeichuungen lie im Banburcau, Auguſta⸗] Herr Paſtor Schäfer um 19 Uhr. Tisch 8 vorzüglich empfohlen von Jamilien -Zuſammenkunft. Vortrag des Erſcheinen d 1 Mitglied ee gebeten. Freunde und 
play 3, zur Auſicht aus. ; Luther-Kirche (Oberwiek): den hö — isen. 5 (& Dr. Gaye über die rt 2 Verban * ind * dlichſt eingeladen 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Herr Kandidat Mütter um 10 Ihr. a . Lungen ſchwindſucht“. — Lichtbilder aus Toanbägeneflen fir Der Ng - Hand. 
TI Ba ae 2 Uhr Kindergottesdieuft. 5 57 Drien I: A Oe F RT 
Kirchliche Anzeigen Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. Nene Miet Svertrü e _ Gingeführte Gäfte wil — — Malunterricht, — h 
zum Sonmtag, den 15. Oftober (20. u. Trinitatis): be een Grenadiere. ins eee 5, 
N 9 1 Herr Pastor Bomann um 10 Uhr. dem Bürgerlichen Geſetzbuch ent⸗ Ain Sonmabend, den 14. Otober, | 10—32 Uhr Vormittags. * 
2 tor de Bourd eaux um 8% Uhr. 5 a f rger \ e Abends 8 Uhr, findet in der ie. 
F Pr haar en, be vn jet ab zu e ge 
N enſt der Prou 5 
Herr Prediger Lau um 5 Uhr. f * 3 * nn rn lieu: in unſerer Gef: ftelle Kaiſer ſiatt, nachdem Kränzchen. Fremde] theilt, Honorar duch Lehrmittel 6 A 
um 6 Uhr Verf der koufirmirten Söhne | Hert Pastor Bernhard 1 5 ir inſtalteu: Wilhelmſtr. 3, und Gönner des Vereius haben Mte Faltenwalderitv. 14. 3 Pr, r. 
in der Safriftei : 8 Prediger Katier. Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. in de des R. G f Zutritt. Für Schüler gründliche Arbeits uno n dated 
2 n Gefchäften * rass- Der Vorſtand. x d El t ch Beſte 
Herr Prediger Picentlat Dr. Cülmarır um 10 Ihr. N (Kinbergottesdieufl.) een, e ehe allen: imma leben en SFieimenteriädenm DENE 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl‘) un. Friedens. Kirche ): e Kirchtag n. 1 i n 
err Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Herr Vikar Bärwaldt um 10½ Uhr. Lind 25 U. Kirchplatz u. Kei us⸗ n Honorar 6 Mark mena iche 1. 1 Tr. tet 
2 Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. Mach 8 Beichte und Abendmahl.) f 2 das E l f i nen 63. f Grünhof, He chte, 5 28 * 
meinde (Goangel. Berensbaus): | Um 2½ khr Sahresieft des Ev. Jinglings ind! Der Preis für das im Pfandlokal Roſengarten 63. Ete der Garten: und Böligerft. 


remplar iſt J 
;; Männervereins. Setprebigt; Derr Prediger nad, unſere Mitglieder auf 5 Pfennig, für] Au Sonnabend. den 14. Oktober, Vormittags 2 


Herr Prediger Bärwaldt um 10 Ahr, f u um 
| | * aug Gel fotwie Unterricht 
J / œ'Ri:nn p Ei Hantad 
1 ar Fan eg 2 ei Paſtor Deicke unt 2% Uhr. 19 2 Der Vorſtuud je TE Herrn in äffentlich aue hg ein Schüler 5 
x erpfar ee" } 2 1 f * N . * 2 5 . 
abe sten FA Mh, Kg üb in- Gb, Hen ober Güneeid um 9 Mr r r 64 |. Shmeft 36, TV, Gin Milieu 


+: weitere S alte zur Belämpfung ber Blutlaus⸗ 
— Es wurde hier fe 


6̃! l . ober. moiger die Prakfamatiou des Be 


ſeuche verhandelt murbe. ſt⸗ Wirkung nie verfehlt, iſt für die morgen Sonn⸗ 1896 gemachten Erfahrungen wahrſcheinlich, daß Kindern. szuſta ; er «Er 
geſtellt, 5 die Blutlaus in allen Gärten in der abend im Stadt⸗ Theater ſtattſindende der Einnahmeausfall bald in Folge eines grö⸗ EEE TE ee — nr nur fürSPretptio, foudern _ 7 
Stadt und der nächſten Umgebung zu finden sein] Klaſſiker⸗Vorſtellung zur Aufführung gewählt. ßeren Schiffsverkehrs reichlich gedeckt werden ee EVER ür ſämtliche Plätze Transvaals. Der Wortlaut des 

dürfte, am ſtärkſten aber trete ſie in den Gärten Am Sonntag geht neu einſtudirt Gounod 's Oper würde. Für die kleine Schifffahrt iſt die Kaual⸗ Nenefte Nachrichten. Ultimatums, welches vergangenen Montag dem 


an der 
Meſſenthin, auf und ſeien namentlich in den 
Obſtpflanzungen an der Meſſenthiner Steinſtraße 
die eigentlichen Blutlausherde zu ſuchen. Da 
die vom Gartenbau⸗Verein vorgeſchlagene Auſtel⸗ 
lung eines Baumwärters zur Bekämpfung der 


„Margarethe (Fauſt) in Scene. Die Haupt⸗ paſſage auch aus dem Grunde fo billig, weil 
rollen liegen in den Händen der Herren en, eine außerordentlich niedrige Schlepptaxe beſteht, 
Sreiburg und Baſil, ſowie der Damen Frl. ſo daß durch die Schleppgebühren noch nicht ein 

ewinsky und Frl. Lenne. Für die Nachmittags⸗ Drittel der erforderlichen Aufwendungen gedeckt 
vorſtellung iſt Trothas „Hofgunſt“ ge⸗ wird. Offenbar hat man gehofft, durch dieſe 
wählt worden. — Eine Wiederholung des niedrige Taxe den Verfall der kleinen Küſten⸗ 
mit ungetheiltem Beifall aufgenommenen ſchifffahrt verhindern zu können, aber es ſcheint 


: a. * N Zee 1 ſichf britiſchen Vertreter Green überreicht wurde, iſt 
eute Vormittag zum uch einer Reihe von . ; J 

Zeelzers noch der Rolonie Grunewald begeben. an den Mauern von Pretoria angeſchlagen worden 
Bon dort gedenkt der Kaiſer gemeinſam mit der un gleichzeitig Befehl gegeben, daß das Alkimatm 
Kaiſerin dem Kolonialmuſeum am Lehrter Bahn⸗ auch in den anderen Städten der beiden Repu⸗ 
hof einen Beſuch abzuſtatten. Um 12 ¼ Une bliken angeſchlagen werde. 
wird der Monarch den Geſandten von Haiti in 


Waſſerkante, von Pommerensdorf bis 


Mitteln nicht in Ausſicht genommen werden] Doppelgaſtſpiels Kraußneck⸗Matkowsky ſteht nicht, als wenn ſich das mit künſtlichen Mitteln Audienz empfangen. — Am 18. d. Mts. wird . 
könne, fo trafen der Herr Polizei⸗Präſident und für den 17. Oktober in Ausſicht. erreichen läßt. ſich der Kaiſer nach Neu⸗Babelsberg zur Ein⸗ Börſen⸗Berichte. 
r Herr Landrath eine Vereinbarung dahin] Für das Gaſtſpiel Poſſart⸗Strauß werden die — Die franzöſiſche Militär⸗Zeitſchrift „Armee weihung des Invalidenheims begeben. Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


Vorbeſtellungen bereits im Theaterburean ent⸗ et Marine“ bringt ein Bild des deutſchen Kren⸗ 
gegengenommen. zers „Prinzeß Wilhelm“ und ſchreibt dazu: „Der 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt nach Kiel zurückgekehrte deutſche Krenzer „Prinzeß 
am Morgigen Sonnabend der ſtets zugkräftige Wilhelm“ hat einen längeren Beſuch im Hafen 
„Bettelſtudent“ von Millöcker bei kleinen Preiſen von Saigon auf der Fahrt nach der Heimath ge⸗ 
zur Aufführung, der Sonntag bringt die beliebte macht; dort wurde er in der beſten Form aufs 
Operette „Boccaccio“ neueinſtudirt in Scene. Im genommen. Die Bewohner von Saigon find voll 
Konzertſaal Bellevite konzertirt am Sonntag zum des Lobes über das Verhalten der Offiziere wie 
erſten Male neben der Theaterkapelle die Kapelle der Mannſchaften des Kreuzers und vor Allem 
des Art.⸗Regts. Nr. 38. über den Kommandanten Truppel, der ein nach 

— Im Concordia⸗Theater wird fallen Richtungen hin ausgezeichneter Offizier iſt. 
mit der Vorführung luſtiger Einakter mit Erfolg Beſonders hat man die vortreffliche Aufführung 
fortgefahren, fo gelangt am Sonntag „Die In⸗ und wunderbare Disziplin der Matroſen bewun⸗ 
ſtruktion in der Kaſerne“ zur Darſtellung. Auch dert, auch wenn ſie ſich am Lande ſelbſt ü ber⸗ 
im Weiteren iſt dafür geſorgt, daß es an Unter⸗laſſen waren.“ 


Die drei Äl’ejten Prinzen treffen heute ſchaftskammer für Pommern 

Abend 9½ Uhr aus Plön im Neuen Palais ein. Am 13. Ottober nis 2 ländiſches Ge⸗ 
Sr. Fraukfurt a. M., 13. Oktober. Dieſ freide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f 
„orantt, Big.“ meldet aus Rework: Der Hüls“ Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
ſtaatsſekretär Hill eröffnete geſtern den inter⸗ 152,00 bis 155.00 Saatweigen —— Gerſte 
nationalen Handelskangreß in Philadelphia.] 140.00 bis 155.00, Hafer 131,00 bis — — 
40 Staaten und 300 Handelskammern waren Kactoffeln 32,00 bis 36,00 Mart. 26, 
nertteten, — Aus Wafhingtou liegt die offisielle] Pag Stettin (uach Ermitelung): Roggen 
Erklärung vor, daß die Union in dem Konflikt 147.00 Weizen 155,00, Gerſte 155,00 Hafer 
—.— Transvaal und England nicht ver⸗ 131,00, Kartoffelu — — Mart. e 
mittle. a : N Fe | 
. Daſſelbe Blatt meldet aus Rom: Profeſſor 8 bis 8 3 FL 
Häckel fiel vorgeſtern auf einem Ausflug nom Hafer —.— bis —— Kartoffeln —,— bs 
Maulthiere und verletzte ſich leicht. Später Kia Malk. er 6 


wurde er nach dem deutſchen Hoſpital in Rom Kolberg: Roggen 138,00 bis 150,00 
— r * 7 


Sachverſtändige beigegeben werden, um deren] haltung nicht fehlt, luſtige Scenen, heitere Ges gebracht. Weizen —,.— bis —,— rſte —— bis 
Ernennung der Gartenban⸗Verein erſucht worden ſänge, ‚ernfte Lieder wechſeln ab und auch ann ä 5 Haag, 13. Oktober. Die „Abendpoſt“ ver-|”_ > Hafer — — bis —.— Kartoffeln 32,00 

ſei, und zwar ſollen möglichſt für jedes] Spezialitäten fehlt es nicht, wir neunen davon Vermiſehte Nachrichten. öffentlicht eine Korreſpondenz, nach welcher die bis —— Mark. Fer : 

ſtädtiſche Polizei⸗Revier je ein bis zwei, „The Original Palmars“, den Handakrobaten . ee „Jholländiſche Regierung bei der ruſſiſchen, fran⸗ Stral fund: Roggen 135,00 bis 141,00 

ſowie für den Landkreſs eine größere Ane Mr. Barry und die Kunſtpfeiferin Frl. Thelon. „— Die Bntterpreiſe haben z. Z. eine Höhe zöſiſchen und deutſchen Regierung Schritte gethan, Weizen 145,00 eren Gerſte 136,00 bis 

zahl Sachverſtändige zur Verfi — Wegen Reinigung des Hoch erreicht, welche vielen Famlien den Genuß von um dieſelben zu veranlaſſen, die Vermittlung zur 141,50. Hafer 121,00 bis 130.00 Kartoffeln 

werden. Wenn man nun anerkennen müſſe, daß [behälters hat die Waſſerleitung in der Nacht Butter geradezu unmöglich macht. Es kann des⸗ Schlichtung des Konflikts zwiſchen England und 30,60 bis 40:00 Mark. 2 " 
bie Behörden ihr Möglichſtes thäten, um der vom 14. zum 15. d. Mts. von Abends 9½ Uhr halb im Jutereſſe der Volksernährung nur mit Transvaal zu übernehmen. Rußland hat ab⸗ @tolp: Moggen . 7 
Seuche zu ſteuern, jo könne aber auch jeder ab auf etwa 6 Stunden verminderten Druck. Genugthuung begrüßt werden, daß unſere Induſtrie ſchlägig geautwortet, unter dem Hinweis, daß ein — — bis f bs on 


mit Erfolg bemüht ift, durch Herſtellung von 
guten Erſatzmitteln helfend einzugreifen. Der 
bekaunten Margarinefabrik A. L. Mohr, 
Aktiengeſellſchaft in Altona⸗Bahrenfeld 
iſt es nämlich gelungen, durch reichlichen Zuſatz 


f : Ar Gerſte —,— bis —— 
Krieg Transvaals mit England der ruſſiſchen] Ha BE ‘ Le 
Politik nicht im Wege ſtehe — Frankreich habe * zu * 12600, ARE UN AIR 
gleichlautend geantwortet; es erklärte, je mehr Anklam: Roggen 144,00 bis 146,00 
der el. At de Fache ſih bal. Wee 146,00 vie 70000, Gerfte 130,00 bis 
5 u es. Nur Kaiſer Wilhelm erklärte ſich bereit, c 33 
von Eigelb und Schlagrahm eine Qualität Mars einzugreifen, wies aber darauf hin, daß dazu n zen: — bis , RNartoſſeln 
garine herzuſtellen, welche beim Braten ebenio noch nicht der geeignete Augenblick gekommen jei.| ’ pl Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
ſchmeckt, bräunt und duftet wie feinſte Butter und Amſterdam, 13. Oktober. Die Preiſe der 150,00, Gerfte 140,00, Haſer 127,00 Mar 
als vollkommenſter Erſatz für letztere gelten kaun. Lebensmittel in Johannesburg und Pretoria Ne aſteltiu Roggen 1 10,00 bis 150,00, 


*Im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarb geſtern 
der Tiſchler Guſtav Beyer aus Grabow in Folge 
einer Schußwunde am Kopfe, die er ſich tags 
zuvor in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht 
hatte. — Der in einem kaufmänniſchen Geſchäft 
Große Oderſtraße 27 angeſtellte Handlungsgehülfe 
Hermann Heier ſetzte dort geſtern Nachmittag 
feinem Leben ſelbſt ein Ziel. Der 19jährige 
Selbſtmörder hatte aus einem Revolver drei 


beſpritze damit den ganzen Baum bis in die] Schüffe auf ſich abgegeben, von denen einer ſein Dieſe Marke wird unter dem Namen „Mohra“ inſſleigen täglich, die Arbeiterklaſſe leidet ganz be⸗ ; 2 Kern 
dußerſten Spitzen; auch ein kräftiges Düngen] Ziel verfehlte, während "eine zweite Kugel denden Handel gebracht und der ver hältnißmäßig eee f N 2 . kee Kartoffeln = 
mit Kalk wird ſehr empfohlen. Man verſäume] Unterleib und die dritte den Kopf in der Schläfen⸗ billige Preis. derfelben geftattet auch minderbe⸗ Paris, 13. Oktober, Zwiſchen Murawiew bis — — Mark. 3 


Petroleum mit dem Waſſer ſehr ſorgfältig ver⸗ 
miſcht jein müſſe, weil es ſich ſonſt ſehr leicht 
wieder vom Waſſer abſondert und daun ſchädlich 
! Auch dürfen Bäume nur im unbelaubten 
Zuſtande mit der Petroleumlöſung behandelt 
werden. — Herr Hoffmann theilte mit, daß er 
im Laufe des Spätſommers zu wiederholten 
en ſeitens des Landrathsamtes zur Bericht⸗ 
ttung über das Vorkommen der Blutlaus auf⸗ 
gefordert worden ſei. Herr Ziegler führte aus, daß 
1 Kreckow amtliche Unterſuchungen über das 
Borkounnen der Blutlaus angeſtellt worden ſeſen, Jahr 
— ſeien dieſe Unterſuchungen ohne Hinzuziehung] T 

on Sachverſtändigen durchaus unzureichend, da 

man 


wirkt. 


er 


Frühjahr bis zu einem beſtimmten Termin ans 
geordnet ſei, in manchen Gärten in erſchreckender 
Weiſe überhand nehme. Er empfiehlt daher, daß 
bei den amtlichen Kontrollgängen auch auf das 
Vorhandenſein von Rau enneſterg und deren Ver⸗ E 
lgung hingewieſen werde. — Als Sachverſtän⸗ 
dige würden ernannt 5, 
Herr Stadtgärtner Kaften; 2. i 
Schmalz und Dähn; Revier die Herren Klatt nutzung führen können. Die Kieler Handels⸗ 
und Rob. Schneider; 4. Revier die Herren] kammer hat in Vorſchlag gebracht, für alle 
Diekow und Kaſten: 5. Revier die Herren Schlieter] Schiffe von dem 1000 Regiſtertons überſchießen⸗ 
und Gronwald; 6. Revier die Herren Heidemann] den Raumgehalt eine Abgabe von 10 Pf. für 
und Draeger; 7. Revier die Herren Dähn und] die Regiſtertonne (bisher 30 Pf.) zu erheben. 
Schumacher; 8. Revier die Herren Schmalz und] Da die größte Zahl der den Kanal paſſirenden 
decker. Für den Landtreis wurden ernannt] Schiffe unter 690 Regiſtertons mißt — die 
le Herren Eichholz für Scheune und Umgegend, Segler faſt ausſchließlich, von den 9396 Dam⸗ 
Jacen aer a piern u — ſo wird der durch die Anwen⸗ 
Frauendorf, y = un Ze 1 il ößer 
ler⸗Kreckow und Hafner⸗Radekow. 5 * She 3 8 n 


ee end Schmiedemeiſter Auguſt 
Em! Colvorteur Auguſt Krüger, 64 J. 
T Tos tb Kranke erhalten koſtenlos We⸗ 
obne Approb) Narden Berlin N. 24. 


N von den Beamten unmöglich verlangen 
könue, daß fie die Blutlaus überall erkennen 


ſollen; die ſeite 
Zuzieh 0 


keine ſogenannten Couſiſtorial u. Contraets,/ e | | 
| u en — ) Goncerthans. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 


Famitien-Machrichten aus anderen Heitnunen; 
Geboren: Eine Tochter: Wawrczeck Folnklan] 
e 

, Frl. Clara Koop mit dem Kaufmann 
din Wihelm Baftian [Berfin-Mainz) * 


mittelten Familien ſich den Genuß derſelben zu 
verſchaffen. 

‚Breslau, 12. Oktober. In Kochanowitz, 
Kreis Lublinitz, ſind neun Banerngüter nebſt der 
geſamten Ernte niedergebrannt. Mit Feuer 
ſpielende Kinder verurſachten die Feuersbrunſt. 

Köln, 12. Oktober. Auf dem Bahnhof 
Deutzerfeld gerieth heute Nachmittag der Lade⸗ 
meiſter Münſter zwiſchen die Puffer zweier 
Waggons und wurde ſofort getödtet. Der Ver⸗ 
unglückte iſt verheirathet und hinterläßt eine zahle 
reiche Familie. 82 

St. Johann a. Saar, 12. Oktober. Bei 
der Schnitzeljagd des Ofſtzierkorps ſtürzte der 
Leutnant Frowein vom 7. Dragoner⸗Regiment 
und erlitt einen Bruch der Schädelbaſis, der bald 
darauf den Tod zur Folge hatte. 

| nabrück, 12. Oktober, Bei dem Neubau 
.der katholiſchen Kirche iſt ein Gerüſt eingeſtürzt. 

Fünf Maurer wurden verletzt. 

München, 12. Oktober. Bei der heutigen 
Vorſtellung von „Fauſt“, zweſter Theil, im Hof⸗ 
theater ſtürzte der Darſteller des Fauſt, Stury, 
im dritten Akt aus dem Wolkenwagen in die 


ußte abgebrochen werden. j 
3, 11. Oktober. Ein ſchreckliches Un⸗ 


gegend traf. Ueber die Beweggründe der ſchreck⸗ 
lichen That iſt Sicheres bisher nicht bekannt. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeits⸗ 
burſche Hölandt, derſelbe hatte einem vierjährigen 
Kinde auf der Straße ein Portemonnaie mit 
Geld fortgenommen. 


Sehiffs nachrichten. 
E 68 iff berichtet worden, daß eine Nevis 
ſion des Gebührentarifs für den Kaiſer Wilhelm⸗ 
kanal ſtattfinden fol. Zu dem Zwecke ſollen 
demnächſt im Reichsamt des Innern Verhand⸗ 
lungen mit den Vertretern der betheiligten 


und ar uni 5 = Da u ee go 

auf den ſüdafrikaniſchen Krieg verabredet worden = E 5 5 

ſein, über welche mit Deutſchland bereits eine Ergänzunge notirungen vo 12. — 

Verſtändigung erzielt worden wäre. Die Ver⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

einbarungen betreffen auch Afrika. 153,00, Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 
Kopenhagen, 13. Oktober. Nach Meldung 140,00 Mark. 

engliſcher Blätter ſoll der hieſige Hof die Nach⸗ Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —.—, 

richt erhalten haben, daß ſich der Zar in Darm⸗ Weizen 148,00 bis 156,00, Gerſte 137,00 bis 

ſtadt einer gefährlichen Operation zur Ent⸗ 148,00, Hafer 121,00 bis 123,00 Mark. 8 

fernung eines Geſchwürs im Gehirn nuter⸗ x Weltmarktpreiſe. 

zogen habe. Die Meldung entbehrt jeder Def Es wurden am 12. Oktober gezahlt tofo 

gründung. i ö uu Erg * per Tonne lukl. Fracht, Zoll 

RATE ENTER dd ͤ A en in: 

: : T, a zen 
Telegraphiſche Depeſchen. ee Ne 
Paris, 13. Oktober. Der „Matin“ erhält!  Ziverpool: Weizen 182,25 Mark. 

aus London eine Zuſchrift, wonach ſich unter der mes 5 8 155,95. Mack, Walzen 
91 Roggen 149,75 Mark, Weizen 


[Munition, welche nach Südafrika beſtimmt iſt, Niga: 
auch eine beſtimmte Anzahl Dum⸗Dum⸗MGeſchoſſe 173,25 Hart 
Ari Dieſelben enthalten vierzig Exploſiw⸗ Magdeburg, 12. Oktober. (Zucker bericht.) 
geln. 8 ſornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 10,00 
London, 13, Oktober. Nach eiuer Meldung bis 10,10. Nachprodukle exkluſtve 75 Prozeut 
f ſaus Kapstadt beſetzten 2000 Buren das Bogwant- Rendement 8,008, 20. Ruhiger. Brodraffinade I 
1 1 18 7, : _ gebirge und führen dort Schanzen auf, die mit nale zu ee Son ai er 
glück ereignete ſich vorgeſtern in Ruſſey bei Mont⸗ f ſchütze \ it Faß 29,19 24,19, en eli 
beliard (Doubs). Durch dieſen Ort führt eine . 8 Ener a 5 % mit Faß 22,75, Still. Rohzucker I. Prodult 
Telegrapheuleitiing, deren Stangen sowohl die] . In Pretoria iſt das Staudrecht proklamirt. Trauſtto f. a. B. Hamburg per Okiober 8.22 
gewöhnlichen Drähte als auch einen färteren Das Kap⸗Parlament bat ſich vertagn. Der Gl, 9.27 ½ B. per Jen be 9.— 
tagen, der die elektriſche Kraft von dem Elektri⸗ transvaalfreundliche Miniſterpräſident Schreiner] O., per. Dezember 927½ H, 70 Ee, sen 
zitätswerke in La Goule nach Ruſſey zur Be⸗ verweigerte die Gegenzeichnung der Proklamation Januar März 9,7% G. 9,42½ B., ver Mai 
1 eral ber en te}leuchtung der Straßen überführt. Ein Arbeiter des Gouverneurs Milner, in welcher St 19,574, G., 960 B. Stiu. 
für das 1. Polizei⸗Revier]ſuchsfahrten durch den Kanal unternommen wer⸗war nun auf einer der Stangen mit Reparaturen buverneurs Milner, in welcher Strafen für Bremen. 12. Oktober. Rafſinirtes Petroleum 
Revier die Herren] den, welche daun zu einer regelmäßigen Be⸗ beſchäftigt. Wie gewöhnlich, hatte er die Füße] Hochverrath im Kriege angedroht werden. lolo 7,95 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
zuſammengebunden und einen Riemen um den Die heutigen Blätter melden, daß die eng⸗ 31 Pf., Armour ſhleld in Tubs 31 Pf., andere 
Leib, um die Hände frei zu haben. Man hatte liſche Regierung von heute ab die Zeuſur über] Marken in Doppel Eimern 31. —32 Pf. 


ihn benachrichtigt, daß er nicht über 3 Uhr Nach⸗ alle aus Natal kommenden Telegramme verhängt : 
mittags arbeiten dürfte, weil dann de i ag 1 BR 2. 5 
Saen ait ene Aer de Manet ln. Dicrtse wehen mich zee ang , Worausfitices Yrter 


das über feine Arbeit vergeſſen, und als er den] über Kapſtadt verhängt werden. für Sonnabend, den 14. Oktober. 
Beleuchtungsdraht berührte, erhielt er einen „Daily Telegr.“ meldet aus Durban: „Es etär eg meiſt trübe, zeitweiſe auf⸗ 
Schlag, der ihn auf der Stelle ködtete. Gleich⸗ beſtätigt ſich, daß die Buren auf Charleston n | de Feinde. 


2 1 * * * — 2 x N UE —— A ˙ . ˙²˙ R — Te 
3 F * und Neweaſtle marſchiren und daß ſie Layngs Waſſerſtand. » 


Feuerwehr holen, um dem gräßlichen Schauſpiel] Neck und Jugogo beſetzt haben.“ Stettin, 13. Oktober. Im Revier 5,64 
ein Ende zu machen. Der Arbeiter ift ein Pretoria, 13. Oktober. Man erwartet für] Meter. 


„1000 Wärk Belohnung | eee ee ee entralhallen-Iheater. 


zahle ich, weun in Deunſchlaud „Minna von Barnhelm‘‘, 


loſſeue Hine d 


| 1 


führten 22 240. 5 


u üggen r de ug 

dd) wie Bor Sun en | 
im Auslande und. 
namentlich in Großbritannien glaubt man ſich in 
weiten Kreiſen der Rhederkreiſe nicht mit Sicher⸗ 
heit einen nennenswerthen Gewinn aus der Be⸗ 
nutzung des Kanalweges berechnen zu können. 
a iſt mahrſcheinlich, baß Be ſcht ı 


„ die, trotzdem 


* 


Sch entſtehende Einnahmeausfall ſich etwa 
Minna von Barnhelm, das hauf ein Viertel der be⸗ 


jemand anders als ich allein 


5 Bellevue-Theater. Hurgini! 
in guten und ſoliden Einbaͤnden, 
Sonntag 7½ Uhr: „Rocene cite“ Jean Bayer 


® yr 9 6 5 25 is 1 75 6 N 3 „Margureikek, — Heute Sonnabend 
eſang ucher , u verlegten Male: 
a N 5 7 i a \ Sonnabend, ei äh Mg a ungittig.) 3 a 
7 rm reiſe. 0 
8 : A R Brothers Paxton! 
’ 1 fie . N 
\ 2 5 5 5 Nach 3¹ : „ Ifritze‘, 
in Ganz: Leinen und Ganz: Leder 95 geen er. 1 


1 1 r N 4 Kara fü en 25 i S e zu 

(Feine fogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗⸗ = e el „orzägliche Programm! 
| inte mit 4 Yale, | | Prof, Carl Halir. wing price SU. . „ m. . 7 Uhr 
baren Papier decken, a e , e e , — ñßxĩß;'ꝙô“ꝓm 40 Neues Programm! G 


Verſandt nur gegen Mad 2 ö 
Kiba Centralhallen-Tunnel. 
Grofes Frcikonzert bis 12 Uhr, 


Coneordia-Thenier. 


1 Halteftelle der elektriſchen Straßenbahn. eis 
Sonnabend, den 14. Oktober 1899: 

Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
Vorletztes Auftreten von The Palmars, Willy Barry, 
Trude Thelon, Anita Richardt u. Hedi Brumier. 
— der r = 2 

en Sonutag, d. 15. Oktober, Mittags v. 12—2 Uhr: 
b. Prähschef 1 8 


Durchaus tüchtiger 
Am Sonntag, den 15. Oktober: 


Maurerpolier grosse Sirelch-Concerte 


für Strelitz in Mecklenburg ſofort geſucht. Meldungen 
mit nur guten Zeugniſſen über größere Leiſtungen, der Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 2. x 
Lohnanfprüche und Altersangabe unter © S. 166] Direktion: N. Henrion, Kgl. Mufildirigent. oppen-Conoert und Vorstellung 


in großer Auswahl vorräthig bei 


BR. Grassmann., 


Kaiſer Wilpelmftraße 3, 


— — 


dorf! 


en die Örpebition dieser Zeitung, Kirchplaß 3. Nachmittags 4 Uhr. Abends 7½ Uhr. Entree 50 . . bei namlich freiem Entree. 
Dutzend⸗Billets à 4,80 %, ½ Did, 3 2,40% Abends 6½᷑ Uhr: Große Familien⸗Vorſtellung. 
W ä 7 d. find an der Kaffe zu haben. unwiderruflich letztes Auftr. der oben genannten Artiften. , 
I Billets im Vorverkauf & 40 : In de 
. Ben ven mann, [Uonfünen-Bitätt von Gl Tausenäfround, dene. MR iergartien. 
2 — Fr ’ 91 in den 1 von Otto Dennert und zuſter Garten Stettius.) 
Hasen, Rebhühner, . A. Meyer Nachf., am Hönigsthor, Kramp & Kei (Schönſter 2 ierb » 
2 8 ſowie für ſümmt B Lockstädt, Möndenftr, Thienel, Paradeplatz, in eichhaltiger Thierbeſtand. 
N Wir Tyan En ſämutliche forfte und landmirthſchaftliche zänmtticren Sigavrengefhäften von Gustav Wiede- Entree 20 „ Kinder 10 . 
reer . jet der Kapierhanblung von Hans Boran, | 
En El- r 2 — 2 erzielten in meiner Vor⸗ Berlinerthor 11, und in dem Eigarrengeſchäft vonn a 
empfiehlt Hasen . 38 Oktober Paul Beismann, Große Laſtadſe 58. Festpl 212 
Mark 3,75 per S — Am Dienſtag, den 17. Oktober: * . 
an .. fa fats Rotheid 5g n Ff Großes Extra- Concert an der Hohenzollernſtr. 
rühſtückspapier. | Paul Rob. Schünemann in @yaziern 
e ſtädt. Verkaufsvermittler, Berlin C., Zentrat⸗Markthalle. 1 2 . Ein Spaziergang durch 
% in Roll e e eee, Stern- -Sale. Kunst und Natur 
9 — . 20, Withelmftroße 20. in den feinen Schaufeln und. 
ee . Cr emen, |, sie mai sam Sat min dee 8. Wagelewsky's Jarſele Theater. Vgbarfiden ade A. 
Vu eraße 4½2. U Li eekat. Mirdirkgent. Bülent. (2 . Aang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Cree DS, Entree A Perſon 10 Pf. 


—ꝛ— —„—V— ——¼¼:ĩ3 


Be. nu 


a ® 3 rr 


n ka r n REED SS . U * 8 * 9 ** 3 


— 


856 über die Bewegungen der Dampfer der 


>. „Athesia“, = Hamburg via Bolton nad 


„ „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 9 „Okt 


Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 


Steglitz bei Berlin, Kurfürſtendr. 4 (Schloßpark) 


Be, 
uſſiſche ächſi 
en 2 ollconbons 324, 108 Sasitäe > 


den 11. Oktober 1899. 
Neueſle Nachrichten 5 
Homburg: :Amerita:-Linie, 


D. „Alemannia“ 10. Oktober in Kingſton. 
„Andalu a“, 9, Oktober in Shaughai. 


1 Oktober 3 Uhr Nachm. Dover 

paſſi 

eva 10. Oktober 8 Uhr Nachm. in 
Philadelphia. i 

8 „Brisgavias, 11. Oktober 9 Uhr 15 Min. Vm. 
in Hamburg. 

„ „Hercynia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
9. Okt. 4 Uhr 30 Min. Nm. von Bremerhaven. 

8.D. „Kaiser Friedrich“, 9. Oktober 10 Uhr Vm. 
in Newyork. 

D. Eger von Newyork via Plymouth nach 
Hamburg, 10. Oktober 4 Uhr 15 Min. Nun 
Seilly paſſirt. 


5 Uhr Nm. von Boulogne fur Mer. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den * 8 d. J., Vormittags 


findet Paſſauerſtraße J 1g cht rechts, die öffeut⸗“ 


liche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße im Bau⸗ 

viertel IX belegenen Treunſtrecke Nr. 11 und 12, je 

892 qm groß, ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufs 

bedingungen können vorher in unſerm Geſchaftszimmer 

eingeſehen werden ( ne von 9—1 Ihr), 
Stettin, = Ottober 1899 


Die Reichs⸗ Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
Dramburg, den 9. Oktober 1899. 


- Bekanntmachung. 


Die Konrektorſtelle an der hieſigen Stadtſchule iſt. 
baldigſt durch einen Lehrer, welcher die Prüfung für 
Mittelſchulen abgelegt hat, zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt der Stelle beträgt 1600 Mark, Alterszulagen 
130 Mark, Miethsentſchädigung 250 Mark. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniſſen 


und Lebenslauf bis zun 1. November d. J. hierher ’ 


einreichen. 


Der Magiſtrat. 


Grulich, 


Töchterhein Wernigerode n. Harz. 


super Garten in Yin Lage. Vorzügliche Referenzen. 
(*) A. Fried & R. Rothmann. 


Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 
— + — Thüringisohe ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für e 
Fachschule füt Tischler. j 
Staatliche Reifeprüfungen 


Kr» Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Vorbildungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Dürnhöfer. 


Seit 1888 ſtaatlich konzeſſionirt für alle Militärs 
und Schulexamina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ 
kannt beſte Penſion, ſtrenge Hausordnung! Wohnung 
— fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen = Viertel. Empfohlen von höchſten 
Dan en 8 17 Da 1 2 


Dir. Dr. Dürnhöfer. || 


Wa LESEN 
Hat Bet Werne. 


ame der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 


Im Auftrage der Loewe'schen Familie herausgegeben 
von Dr. Max Runze. Gr. 80. 
Bd. I. Lieder aus der Jugendzeit und 
Kinderlieder Mk. 3.— 
Bd. II. Bisher unveröfentl und ver- 
gessene Lieder, Gesänge,, Ro- 
manzen nnd Balladen.. Mk.3.—. 
Mitte November erscheint: 
Bd. III. Hohenzollerngesänge. 
Subskriptionspreis bei Bezug 
der vollständigen Ausgabe 
jeder Band Mk. 2.50. 
Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig. Breitkopf & Härtel, 


Bei zeigen hohen Bailer preiben prüfe 05 vergleiche « man 1 


Mohrsche Margarine-Marke 


mit feinster Meiereibutter ind man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra® auf Brot gestrichen genau 80 wohlschmeckend ist und beim Braten 
genau 80 bräunt und duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter. 


a 


pen re 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Piertelfäyrlicher genug spreis 7 Mark; gestellungen bei allen guchhandlungen und Poſtanſtalten. 


»robenunmern verſendet ſioſteufrei die 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 

©. NAUMANN, 
Seifen- u, Parfumerie-Fabrik 


Expedition der Alluſtrirken Beitung in Leipzig, 


Reudnikerficafe 1—7. 


- Vobenserfiherunge & Erſparnis⸗ 
eee Bauk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Vankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 6685. 


2 Get Weile, 2, 


nn, 0 = 2 08. > 
Darunter Extrareſerven: „ 25 235 361. e 4 2 1 10 
2 ” ” * engrin‘‘ ca. 52 cm fang, Kon g ra ße r. ’ 
Vene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe dae e Tus Cn früher Langebrückſtr.⸗ und Vollwerk⸗Ecke, ü 
vorrichtung, Kasten und. Serbfte] empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 


erlernſchule. Dieſelben ſind un⸗] zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 
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„Rhenania“ wie ſie 0 1 Berufe, werden, ‚ni Bar ſänuntl. 
Daunen à Pfd ) fein ſortirte halb Daunen 
Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Köln. gedern & Bio, 1,75 4 Beinen gerifiene Bebern mit 


Grundkapital Mk. 3,000,000, Reſerven Mk. 2,515,750. 2 a an, 27 N 5 — — = ee 77 

Bis Ende 1898 geleiſtete Unfall⸗Entſchädigungen über M. 10,000, 000. ne lc was nicht gefällt, zurck, ber, gegen Nachn „„ 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere egen für re Provinz ri Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, l Suche zun 1. Jaunax einen erfahrenen, fchligen 
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Pommer u r erſten Inſpektor. 


Herrn Otto Wert an in ‚Stettin, Bogislavſtraße 52, ä Waſſerdſchte Pläne tiefert an billigften die 
; N iſſe ze, abſchriftlich einſenden. 
bertragen haben. Plan- Fabrit von Eulert, - Oberwiek 71. | > eabürg b. Nunllam N 


Köln, den 1. Ottober 1899, Der Vorstand, Ein Fl ügel, 1 Holtz, Mittergmeäbefiber. 
gut erhalten, ſieht eee 6, F 1 V eriret Aung 
— — mit Jucaſſo alsbald zu vergeben. Refl., 
die geneigt, energiſch thätig zu ſein, be⸗ 
lieben ſich unter WW. 1. 146 an 
Ilaasenstein & Vogler A.-G. 
e. : 8 A melden. 


Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 
Nickel⸗Ketten. 

Reparaturen von Ihren jeder Art werden 

billig und prompt ausgeführt. 


Die „Rhenania“ übernimmt zu billigen feſten Prämien: 
Unfall⸗Verſicherungen, ſowohl einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, wie aud 
Reiſe und Seerelſe⸗Verſicherungen, letztere nach allen überfeeiihen Ländern, feruer 1 
Collectiv⸗ und Haftpflicht⸗Verſicher ungen der verſchiedenſten Art, ſowie 
Transport⸗Verſicherungen aller Art für See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Sendungen. 

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen für 

die „Rhenania“ beſtens rg 
Otto Werth, General-Agent, Stettin, eee 52. 


babe Brovifion evenkl Wirum fir ein vo; 
altes, ausländiſches Oelwerk geſucht. Offerten 
unter J. II. 3 an Rudoil Mosse, 
Berlin 8 sw 
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jeglicher Art, B z 


B. K⸗ leiubahnen, normalſpurige 
Anſchlußbahnen, Feldbahnen wer⸗ 
Iden ſachgemäß ausgeführt. Auf Wunſch ö 

langjährige Amortisation 
an Zahlungsſtat. 1 

Anfragen sub A5. . 2 an die Expes⸗ 
dition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
erbeten. 


für Speise- und andere Zw ecke, 
mit 9 und Plunger, 


> + Unapumpen, 
Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 
im grosser Za ih 1 
En r vorräthig. 
Maschinen- und Armaturfabrik 
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